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SunS schweîttttschex Ftauenverelne. Die Generalversammlung
des Bundes schweizerischer Frauenvereine findet am 14. und 15.
Oktober in Genf statt. Die Nachmittagssitzung des 14. beginnt 2 V- Uhr
und ist den geschäftlichen Traktanden gewidmet. (Neuwahl des
Vorstandes, Antrag auf Revision der Statuten.) Sonntag, 15. Oktober
soll über freiwillige Bürgerinnenprüfungen gesprochen werden.
Referentinnen: Frl. Zehnder. Mlle. Dutoit. Die Versammlungen sind
öffentlich und jedermann zugänglich.

tZeSanken-ScveMein.

Manche Wunderlichkeiten und Eigenheiten der Individuen sind
nur ein Protest gegen die kollektiven Verrücktheiten der Masse.

Die Kultur einer Zeit ist um so höher, je weniger hoch dem

Redlichen der Brotkorb hängt.

Auch wer sein Glück selbst schmiedet sollte bedenken, daß doch
gewöhnlich die Andern den Amboß abgeben dabei.

Nichts ist tragischer, als die Geschichte eines Lebens, das sich

nicht entfalten konnte. Was weit hinter uns liegt, steht uns nicht
selten am beharrlichsten im Wege.

Man sagt, der Enthusiast verstehe am wenigsten. Aber er hat
mehr Weisheit im Gefühl, als der Superkluge im Kopf.

H. Thurow,

MMlonelle «Merklingen.
Mit dem Vortrag von Lejeune hoffen wir einen starken Anstoß zum

Weiterkommen auf der Bahn Christi zu geben. Wir wünschen ihm Leser, denen es
nicht um Verketzerung zu tun ist. Natürlich sagt er nicht alles, was über diese

Dinge noch zu sagen ist, aber muß man denn stets alles sagen?
Ein Aufsatz über staatsbürgerliche Erziehung muß aus

Raummangel leider auf das nächste Heft verschoben werden.
Der Uebersetzer des slovenischen Gedichtes im letzten Heft ist I. Rebosu,

Redaktion: Liz. Z. Matthieu, Gymnasiallehrer in Zürich; I. ftag«2,
Professor in Zürich ; L. StÜtKeiderger, Pfarrer in Winterthur. — Manuskripte
und auf die Redaktion bezügliche Korrespondenzen find an Herrn Hag« zu senden.
— Druck und Expedition von st. «. ZivinSen in Basel.
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